
Zug: Rennradfahrerin prallt in Lieferwagen – Zeugenaufruf 

Ein Lieferwagen missachtete in der Stadt Zug das Vortrittsrecht, worauf eine 

Zweiradlenkerin in sein Heck prallte. Der Lenker oder die Lenkerin fuhr davon, ohne 

sich um die verletzte Rennradfahrerin zu kümmern. Die Polizei sucht Zeugen.  

In der Stadt Zug ist es am Dienstagnachmittag (17. November 2020), kurz nach 14:30 Uhr, zu 

einer Kollision zwischen einem Fahrrad und einem Lieferwagen gekommen. Die 32-jährige 

Rennradfahrerin war auf der Aegeristrasse talwärts Richtung Kolinplatz unterwegs, als ein 

weisser Lieferwagen von der Löberenstrasse kommend das Vortrittsrecht missachtete und 

nach rechts auf die Aegeristrasse einbog. In der Folge prallte die Zweiradlenkerin in das Heck 

des Lieferwagens und stürzte zu Boden. Der oder die Lenkerin setzte daraufhin die Fahrt fort, 

ohne sich um die leicht verletzte Frau sowie den Schaden zu kümmern. 

Zeugenaufruf 

Personen, die den Unfall beobachtet haben und Angaben zum weissen Lieferwagen machen 

können, sind gebeten, sich bei der Einsatzleitzentrale der Zuger Polizei zu melden (T 041 728 

41 41). Gesucht wird insbesondere der oder die Lenker/in des weissen Lieferwagens. Er oder 

sie werden aufgefordert, sich von sich aus zu melden.   

https://www.zg.ch/behoerden/sicherheitsdirektion/zuger-polizei/medienmitteilungen/252-zug-

rennradfahrerin-prallt-in-lieferwagen-zeugenaufruf 

Zug gibt keine Auskünfte zu Unfällen.  Es gibt für den Unfallort zwei 

Möglichkeiten:   

 

tel:+41417284141
tel:+41417284141
https://www.zg.ch/behoerden/sicherheitsdirektion/zuger-polizei/medienmitteilungen/252-zug-rennradfahrerin-prallt-in-lieferwagen-zeugenaufruf
https://www.zg.ch/behoerden/sicherheitsdirektion/zuger-polizei/medienmitteilungen/252-zug-rennradfahrerin-prallt-in-lieferwagen-zeugenaufruf


 

 

Die wahrscheinlichere ist hier: in spitzem Winkel einmündende Strasse sollte besser mit einem Stop 

gekennzeichnet sein...die Sicht ist schlecht. 

  

Plausibel hier bei der schrägen, von oben kommenden Einfahrt, mit schlechter Sicht zurück.. hier 

wahrscheinlich keine Funkbelastung  

Weniger plausibel weiter oben: die Radfahrerin hätte ihn bereits von weiter her anfahren sehen 

können und wäre allenfalls ausgewichen oder bei hoher V in seine Flanke gefahren;  



  

Bei beiden möglichen Unfallorten keine Einflüsse von Mobilfunk erkennbar, da Hügel und dichte 

Bebauung 

Wetter trocken 
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